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Sehr geehrter Herr Direktor Pan,
am 25. August 2026 wurde Gao Zhen (高兟) wegen "Beleidigung von Chinas Helden und Märtyrern" zu drei Jahren Haft verurteilt. Die bereits im Gefängnis verbrachte Zeit soll zwar angerechnet werden, doch der bekannte Künstler hätte gar nicht erst vor Gericht gestellt werden dürfen. Vor zwei Jahren wurde Gao Zhen festgenommen. Etwa 30 Polizist*innen stürmten sein Atelier, beschlagnahmten mehrere Kunstwerke und versiegelten das Atelier. Seitdem befindet er sich in der Haftanstalt von Sanhe.
Die Ehefrau von Gao Zhen und ihr sechsjähriger Sohn, der die US-amerikanische Staatsbürgerschaft besitzt, wurden an der Ausreise aus China gehindert, als sie versuchten, von Peking nach New York zu reisen. Außerdem untersagte die Polizei seiner Frau, mit den Medien über die Inhaftierung ihres Mannes zu sprechen.

Bitte veranlassen Sie, dass Gao Zhen umgehend und bedingungslos freigelassen wird. Sorgen Sie dafür, dass Gao Zhen bis zu seiner Freilassung regelmäßigen und uneingeschränkten Zugang zu seiner Familie erhält und weder gefoltert noch anderweitig misshandelt wird. Stellen Sie die Schikanen und Drohungen gegen seine Familie ein und gewährleisten Sie, dass die Familie frei nach China ein- und ausreisen kann. Chinesische Künstlerinnen und Künstler müssen ihre Meinung ohne Angst vor Verfolgung oder willkürlicher Inhaftierung äußern können.

Mit freundlichen Grüßen

